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Sozialpädagogische Betreuung
in einer Wohnung –    
Übergang aus der Wohngruppe

Ein anderes Zuhause auf Zeit – das finden Jugendliche 
in unserer Regelwohngruppe in Marl. Das Leben in der 
Gruppe ist gekennzeichnet durch eine verlässliche, Ge-
meinschaft, in der Jugendliche ein stabiles Lebensumfeld 
erleben, welches, je nach Alter, korrigierende Lernerfah-
rungen möglich macht, bzw. Verselbstständigung fördert, 
fordert und begleitet. Seit  Juli 2020 ist das Angebot der 
Wohngruppe um die Sozialpädagogische Betreuung in ei-
ner Wohnung - Übergang aus der Wohngruppe - ergänzt.

 
 
 



Zielgruppe

Das Angebot des betreuten Wohnens richtet sich an Ju-
gendliche, die der Wohngruppe entwachsen sind und für 
die im Rahmen der Hilfeplanung die Verselbstständigung 
als geeignete Lebens- und Hilfeform festgestellt wurde. 

Aufnahmevoraussetzungen

Der Übergang aus der Wohngruppe erfolgt in Abstimmung 
mit dem belegenden Jugendamt gemäß der §§27, 34 und 
41 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz).

Ziele

Ziel der Arbeit ist es, den Übergang in die erweiterte Ei-
gen- und Selbständigkeit gelingend zu gestalten. Dabei 
werden die Jugendlichen durch die Ihnen vertrauten Be-
zugspersonen weiter unterstützt und begleitet. Durch die 
Kontinuität des Beziehungsangebotes und die Fortfüh-
rung der in der Wohngruppe  erarbeiteten Ziel- und Le-
bensperspektiven des Jugendlichen  wird der Prozess der 
weiteren Persönlichkeitsentwicklung sowie  schulischen 
und beruflichen Integration nachhaltig unterstützt. 

Leistungen

Die Jugendlichen werden im Rahmen von Fachleistungs-
stunden betreut. Die Intensität der Fachleistungsstun-
denanzahl je Woche kann, bsplw. bei 
Betreuungsbeginn oder bei Bedarf 
variiieren. Die mit den Jugend-
lichen abgestimmten Termine 
beginnen, bzw. finden in der 
Regel in der Wohnung des  Ju-
gendlichen statt. 

Für unvorhersehbare akute 
Pro blem- und Krisensituatio-
nen  steht dem Jugendlichen ein 
Rufbereitschaftsdienst von ver-
trauten Bezugspersonen 
zur Verfügung. 

à Suche nach einer geeigneten Wohnung 
und bei Bedarf Anmietung duch die 
Arbeiterwohlfahrt Unterbezirk Münsterland 
Recklinghausen

à Möglichkeit der Übernahme der durch 
den Jugendlichen genutzten Wohnung bei 
Beendigung der Maßnahme

à Unterstützung bei der Bewältigung des 
Lebensalltages (Haushaltsführung, Umgang  
mit Geld, Gesundheitsfürsorge, Einkauf und 
Zubereitung von Mahlzeiten, Umgang mit 
Behörden, etc.)

à Unterstützung im Bereich schulischer und 
beruflicher Ausbildung bzw. im Bereich der 
Arbeitstätigkeit 

à Unterstützung bei der Suche nach sinnvoller   
Freizeitgestaltung und bei Bedarf Begleitung 
von Freizeitaktivitäten 

à Einbeziehung des sozialen Netzwerkes 
(Familie, Freunde, Nachbarn, etc.) im Sinne 
eines Unterstützungsnetzwerkes


